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Vcrtagung dcr Gcscygcbun g ?Bcidc

Häuser linscrer Gcsctzgcbung babcn ciucn Beschluß
passirt, am lvtcn April dic dicvjälirigc Sitzung zu
fchlicßcn, nachdcin dieselbe IVS Tagc Mauert hat
DieS ist vicllcicbt dcr beste Beschluß, dcr währcnd dic-

fer Sitzung passinc, weil cr von allgcincincm Inte-
resse für dao Volk ist, was bci den übrigen Geschäften
der Gesetzgebung so selten b?r Fall war

Schlechtes Wcttc r?Dcr Winter ist hart-
näckig und will uns dieSnia! gar nicht verlassen An-
fangs voriger Woche zcigtc der Krüblig scin srcundli-
cheS Gcsicht und weckte dic Natur aus ibrcm Winter-
schlaf?, und cin crguickcndcr Regen beförderte das
fchnelle Arrvorkonimen dcr crstcn nrühlingS-Gcwach-
se. aber am Samstag Morgen war dic Erdc thcilwcisc
mit Schncc bcdcckt und dcr Frühling vcrschwundcn.
Ob dick dcr letzte Schncc für dic lahrSzeit ist, wer-
den wir zwischen nun und dcm t, Juli crfahrcn

Die nc u c Eis en bah n, Ein Bericht von
der Gesetzgebung sagt, daß der Gouvernör sich weige-
re. die Bill sür dic Eisenbahn von hier nach HarriS-
burg zu unterzeichnen ?gleichzeitig lesen wir aber im
Libanon Demokrat," daß cr die Bill unterschrieben

hat Was mag davon wabr scin?
A n t a l a n e y Taunschi p?Die Bürger von

diesem Zaunschip haben am nächsten Samstage, am
Gasthause von Rubcii E Addamd, durch Stimiucn
zu cntschcidcn, ob das Taunschip cin scparatcr Di-
strikt blcibcn odcr wicdcrzu Maidencrik
gehören soll

Dcr Volk S-V crtrctcr, ist cin ncucS deut-
sches Tageblatt, welches in Philadelphia seine Er-
scheinung gemacht hat und wovon wir die drei er-
sten Nummern erhielten Dasselbe wird von dcn

Hcrrcn Gläfcr. Rcichcrt und Schmitt kcrauSgcgcbcn
und kostet sür dic Untcrfchrciber im Lande jährlich

Z Thaler Wir wünschen dcnsclben Gebethen
Tolb genug, ?Das Dampfschiff "Chcrokie"

kam am Frcitagc in Rcn-Uork an, mit 80 Passagic-
rcn und H2,VW,1)00 wcrth Goldstaub, von Califor-
nicn

Verhandlungen der Evnrt.
Der April-Tcrmin unserer Court begann gestern

»or acht Tagen Vor die Grand-Jurh kamen 28
Criininal.Älagen, wovon sie 9 ignorirte und !S True-
BillS bcrichtctc; von diesen waren für Langfingerci
S, Angriffund Prügclci 4, Unzucht und Bastardy Z.
Fälschung 2, Spielen 2, TrinkhauS baltcn l, Com-
plotmachcn l Außerdem vernahm und beseitigte die
Court 7 BürgschaslS-Fälle, Wir gebcn nachstchcnd
einen kurzen Auszug von dcn Vcrhandlmigcn

Rcpublik gcgcn Zacob Schlcehtcr Älagc wegen
TrinkhauS halten. Dcr Verklagte wohnt in Rebeson
Taunschip und gehört wahrscheinlich zu ter Mä -

Bi gkcilS -Gesellschaft, denn cr hattc dcn Schnapps
nur inmäBi gen Quantitäten Vcrkansl, wofür dic
Court ihm K2V Straft und dic Äostcn blcchcn licß

William GrccveS hatte Uriah Dickcnwn ctwas un-
sanft bcrührt, da sagtc dcr Uhriab cr bättc ihn gc-
fchlagcn, und dicS war dic Schuld daß GrccveS H 5
Straft bczahlcn mußtc,

Jacob Rciffchncidcr, in Womelsdorf, hattc Susan-
na Kantncr nicht mit gebühicndcm Anstände bcban-
delt und mußtc für das Vcrschcn Kl Straft bczablcn

Mary Wc idcnhammcr, angcklagt daß sic sich von
srcmdcnGütcrn cin cigcncSWaarcnlager angelegt hat-
te, was unscrc Lcscr längst wissen, wurde der Lang-
fingern schuldig gcfundcn. obwobl ihre Freunde vor-
gaben, daß dic Polly aldmol nct rccht g'scbcit sci, Sic
wird wohl ctwa zwei Jahr odcr länger im sauern Ap-
fel logiren müssen

ZameS Baker, ein Gentleman von dunkler Farbe,

zur Älasft dcr Gclchrtcn gchörrnd, wurdc der Fäl-
schung schuldig gcfundcn und mußtc, gcgcn scincn
Willcn, in dcn sauern Apfel zurückspazicren

Eine Klage von eincm Schulmeister, in Amity
Taunschip. gcgcn scinc Schülcr, wclche ihm den Ein-
tritt ins SchuliiauS verwcigcrt hatlcii, bcschäftigtc
die Eourt mehre Tage,

Die nene Eintheilungs-Bill.
Folgendes ist dic neue Einthcilungö-Bill. für Sc-

natorial» und Reprcftntativ-Distriktc in Pcnnsylva-
nirn, wic sic in bcidcn Häuscrn dcr Gesetzgebung pas-
sirte

Senat:
Philadelphia Ei!y 2, Philab'a Caunth 3. Mont-

gomcri, I, Ehester und Delaware I. BerksundSchu-
nlkill S, BuckS l. Lancastcr I, Libanon und Dauphin
l. Rorthampton und Lecha I, Carbon, Monro, Pcik
und Wayne I.AbamS unb Franklin I.Uork I.Cum-
berland, Pcrry und Zuniata I, Huntingdon, Union
und Mifflin I, Lycoming. Clinton. Northumbcrlanb
und Sulltvan l, Liizcrne und Columbia l. Bradford
Susquehanna und Wyoming 1, Tioga, Pottcr, M'-
Aean, und Elk l. Venango, Mcrcer,Crawford, Wa»
reii und leffcrson 2, Eric I.Butler. Braver und
Lawrence I, Allcghcny S, Washington und Grecne
1, Westmorcland, Somerset. Bedforb und Fayette 2,

Armstrong. Indiana und Clarion I, Ccntrc. Clca»
field, Cambria und Blair l

Hau«, der Xcprcscntantei,:
Adams l. Allcghcny S, Bcdford und Cambria 2,

BcrkS 4. BuckS 3, Bntlcr und Lawrcncc L, Blair u
Huntingdon S, Bradford 2, Bcavcr l, Ehester Z.
Climberland. Pcrry und Juniata 3, Ccntre l. Elcar-

ficld. Elk und McKcan l. Clarion. Armstrong und

Zcsscrfon 3, Columbia und Sullivan 2, Craford s, >
Daupbin I. Delaware Eric l, Fahette L, Frank-

Ii» 2, Indiana l, Lycoming, Clinton und Poller 2.

Libanon I, Lancastcrs, Luzerne 2, Lccha und Carbon
2, Moiiioc, Peil und Wanne 2, Mcrcer Vcnango u,

, Warrcn 3, Mifflin l. Montgomery 3, Northampton

>2, Northuinberland City 4, Philadcl-^
> phia Caiintn 11, Sonirrsct l, Schuylkill2 SnSguc-1
! Hanna und Wnoming 2, Tioga I, Washington und
> Greene 3, Wcstmorcland 3, Union I, s!)ork 3?l<>o

Professor Webster's Verhör.
I Unsere 2ner haben vorige Woche bcrcitö erfahren,
dah die Jury den Professor Webster dcv Mordes im
ersten Grade sckuldig gefunden hat und wir haben
nur noch blNMusügen, daß Richter Shaw gestern

vor acht Zagen dao Todedurtheil über ibn aussprach
Das unerwartet schnelle Ende dieses nieikwürdlnen
Prozesses hat allgemeines Staunen vtrursackt. Ob-
schon die Court schon ganze zwölf Tage damit be-
schäftigt gewesen war und nach dcn abgelegten Zeug-
nissen wohl Niemand die Schuld des Gefangenen be-
zweifelte, erwartete man doch allgemein, das; seine
Vertheidiger einige Anstrengungen macbeii würden,
die von Seiten der Republik vorgebrachten Beweise
wenigstens zu schwachen, wenn ev auch
war sie ganz zu vcrniebtcn, was aber, wie es scheint,
fast gar nicht geschehen ist, sonst bälte die Jury nicht
kaum 24 Stunden, nachdem das Zeugnis; ans Seiten
der Republik beendigt war. ihr Verbiet einbringen
können

Vor der Instrnirung der Jury durch dcn Richter
hielt der Gefangene noch eine kurze Rede zur Selbst-
Vertheidigung. worin er sich bitter beklagte, daß man
von Seiten der Republik allcS heworgesuchl hätte.sei-
ne Schuld zu vergrößern, und daß seine RechtSbeistän-
de so wenig für ihn gethan hätten; dabei betheuerte
er feierlich seine Unschuld AIS die Jury daö Schul-
dig aussprach, sank der Gcfangsne zurück auf seinen
Stuhl und bedeckte daö Gesicht mit beiden Händen -

Bald nacbher ersuchtc cr dcn Gesängnißwärter ihn
nach dem Gefängnisse zurückzuführen und somit dcn
Blicken der gaffcnden Mengc zu cntziehcn An die-

sem Abend brauchte man die Vorsicht, ihm sein Ra-
slrmesser und andere Schneid-Instrumente wegzuneh-
men. um Selbstmord zu verhüten.

Auffallend ist cs für viclc Lcute, daß dcr Gefange-
ne während dem ganzen Verhöre keine Thräne vergoß
und sich mehr um etwas Gutes zum Essen, als um
irgend etwas sonst bckümmcrtc AIS man ihn am
Samstage nach dcm Coiirthausc abführte, den Aus-
spruch dcr Jnry zu vcrnchmcn, war scin lctztcr Auf-
trag au dcn Wefangcnwärlcr ihm für dcn künftigen
Mittag einige gute Wclschhülmcr, zum Esscn, und

> cinc Partic gute Cigarrcn zu besorgen

Vom Auslande,?Tab Dampfschiff Europa
kam am Mittwoch in Halifax an, mit zwci Wochcn
spätcrcn Nachrichten von Europa, worunter sich aber

nichts Wichtiges bcfindct

Verhandlungen der Sladr-Nathe.
Sclect Council-Himmcr,)

März 30. 1850.
Der Rath versammelte sich ?alle Mitglieder

anwesend. Das Tagebuch wurde vorgelesen
und genehmigt.

Hr. Hunter legte eine Bittschrift vor, daö
Ebnen der 2ten Straße, zwischen Penn u. Wa-
shington, zu vollenden. Zurückgelegt.

Hr. Hill legte eine Bittschrift vor, die Grun-
dbesitzer zu zwingen, die Fußwege zu curben und

zu pflastern, in der Sprußstraße, zwischen der
3. und stcn, dcr Regulation gemä?zurückgel.

Der Beschluß vom Common Council, daß
das Rcinigcn dcr Straßen dem Mindestsordern-
den in Contrakt gegeben und in vier Theile ge-
theilt werde, und daß die <ire Straße die Thei-!
lungslinie öst- und westlich, und die Penstraße
süd- und nördlich sein so», wurde nicht geneh-
migt wie solgt: Ja's die Herren Hill und Rit-
ter; Nein's die Herren Cunnius, Hunter und

Printz.
Dcr Beschluß vom selben, daß dcr Straßen-

Committee und dcn Straßen-Commissioners
nicht erlaubt scin soll einige Arbeit oder Repra-
tur zu thun die über! Klo kostet,ohne Verfügung
der Councils, wurde einstimmig gcnrhmigt.

Der Beschluß vom selben, daß jedem Stra-
ßcn-Commissioner nur cin Pserd und Karren
erlaubt sein soll sür sich selbst auf den Straßen
zu beschäftigen, Contrakre ausgenommen, wur-
de genehmigt wie folgt: Ja's die Herren Cun-
nius. Hill, Printz u. Ritter 4 ; Nein H. Huntcr

Dcr Beschluß von denselben, daß die Stra-
ßen-Comittec sogleich das Ausbessern der Front-
straße, nahe der Nursery, unternehme, wurde
einstimmig genehmigt.

Hr. Hill legte folgenden Beschluß vor:
Beschlossen, daß nach diesem alle Gesuche die

von Bürgern an die Councils gemacht werden,
um Straßen geebnet und gegrävelt zu haben,
gleichzeitig die betreffenden Fußwege curbcn und
pflastcrn lassen sollen, gemäß der Regulation,
passirte wiesoigt: Ja's die Herren Cunnius,
Hill, Hunter und Ritter; Nein Hr. Printz.

Die folgenden Personen wurden vom Presi-
denten als stehende Committeen angestellt:

Für Rechnungen Hr Cunnius.
" Finanzen, Hr. Hill.
" Feuer-Departement, Hr. Hunter.
" Drucken, Hr. Printz.
" Taren, Hr. Cunnius.
" Polizei, Hr. Printz.
« Straßen, Hr. Hunrer.

Auf Antrag wurde man einig am 13. April
wieder eine Versammlung zu halten.

Der Rath vertagte sich nach dem Common
Council Zimmer, um Ltraßen-Commissioners
zu erwählen.

Attcstirt. K. Xcitmoyer, Schreib.

Common Council-Zimmer,)

März 30. 1850. ;

Der Rath versammelte sich ?alle Mitglieder
anwesend. Das Protokoll von letzter Versam-
lung wurde gelesen, berichtigt und genehmigt.

Hr. Peacock offerirte die in den Verhandlun-
gen dcs Select-Councils erwähnten Beschlüsse,
welche passirten; ferner auch folgendes:

Beschlossen, daß für das gegenwärtig, Zahr
nur ein Straßen-Comissioner angestellt werde.

Die Ja's und Nein's wurden gerufen und

waren wie folgt: die Herren F>lchcr,John
Malsberger und Peacock, 3 ; Nein's die Her.
Ren Babb, Burkert, Eiler, Eisenhauer, Jacob
Malsberger, Levi Malsbcrgcr, Morris und
Wells, «

Hr. Malsberger sorderle die Berathung eines '
von ihm bei einer früheren Versamiulung an-
gebotenen Beschlusses,das Reinigen derStraßen
unter Contrakt betreffend, wann auf Antrag
die Berathung vorläufig aufgeschoben wurde:!
Ja's die Herren Babb, Burkert, Eiler, Eisen-
hauer, Jacob Malsberger, Morris und Wells,
7 ; Nein's die Herren Fischer, Levi Malsberger
John Malsberger und Peacock, 4.

Hr. Peacock gab Nachricht, daß die Front-
straße, nahe der Nursery, in schlechtem Zustan-
de ist und offerirte folgenden Beschluß, welcher
einstimmig passirte:

Beschlossen, daß die Straßen-Committee so-
gleich die Repratur der Frontstraße, nahe der
Nursery, vornehme.

Der President verlas die stehenden Comitteen
sür das lausende Jahr, wie solgt:

Für Rechnungen, Fischer und Morris.
" Finanzen, Peacock und Babb.
" Feuer. Eiler und John Malsberger.
" Straßen, Levi Malsberger und Babb.
" Drucken, Babb und Ja'cob Malsberger.
" Polizei, Morris und Fischer
" Tax, Eisenhauer u. Jacob Malsberger.

Aus Antrag vertagt bis 13. April.
Attestirr. TV. T>son, Schreiber.

Common Council Himmcr, März 30.

Die Councils versammelten sülMum gemein-
schaftlichen Rathe, Hr. Ritter, President, im!
Stuhle ?alle Mitglieder anwesend.

Man schritt zur Ernennung und Wahl der
Ltraßcn-Commissioners, (jedes Mitglied stisslte
gleichzeitig sür zwei) das Resultat deS ersten
Ballotts war wie folgt:

Die Herren Babb, Burkert, Cunnius, Eiler,
Eisenhauer, Hunter, Jacob MalSberger, Mor-
ris, Ritter und Wells, 10 stimmten für Wil-
liam Rapp.

Die Herren Babb, Cuüius, Eisenhaucr,Mor-
ris, Printz und Ritter, 7 stimmten für John
D. Miller.

Die Herren Burkert, Tiler und Hill, 3 stim-
ten für Benjamin Fink.

Die Herren Fischer, Levi Malsberger u.John
Malsberger, 3 stimmten für Jacob Allgaier.

Die Herren Fischer, Hill, Peacock unbWells,
4 stimmten für William Seitzinger.

Die Herren Levi Malsberger und Printz, 2
stimmten für Friedrich H. Miller.

Hr. Jacob Malsberger stimmte sür P.Rhein
Hr. John Malsberger für Salomen Spohn.
Hr. Peacock für Philip Lutz.
Hr. Wm. Rapp hatte eine Mehrheit aller

Stimmen erhalten und wurde erwählt erklärt.
Da für den zweiten keine Auswahl war, so

schritt man zum zweiten Ballot.
Die Herren Babb, Cunmus, Hunter, Printz

und Ritter, 5 stimmten für John D. Miller.
Die Herren Burkert, Eiler, Eisenhauer, Hill

und John Malsberger, 5 stimmten für Benja-
min Fink.

Die Herren Fischer, Levi Malsberger «.Pea-
cock, 3 stimmten für Jacob Allgaier.

Hr. Jacob Malsberger für Peter Braun.
Hr. Morris für Salomen Spohn.
Hr. Wells für David Bechtel.
Da keine Auswahl war, wurde ein drittes

Ballot vorgenommen.
Hr. John Malsberger nahm den Namen von

Jacob Allgaier zurück.
Die Herren Babb, Cunnius, Fischer, Hill,

Hunter, Morris, Peacock, Printz, Wells und
Ritter, 10 stimmten für John D. Miller.

Die Herren Burkert, Eisenhauer, Eiler, Levi
Malsberger und John Malsberger, 5 stimmten
für Benjamin Fink.

Jacob Malsberger für Peter Braun.
John D. Miller hatte eine Mehrheit aller

Stimmen und wurde als erwählt erklärt.
Hr. Georg Fedter, City-Schatzmeister, er-

schien mit seinen Sicherheiten, welche genehmigt
wurden, und sie wurden gesetzlich verbunden.

Hr. Peter I. H. Griesemer, Marktmeister,
offerirte seine Sicherheiten, welche genehmigt
wurden» daraus wurde, aus Antrag,

Beschlossen, daß das Bond des Marktmeisters
auf Ml500 erhöhet werde.

Auf Antrag vertagt.
Attest. I. Reitmoycr, C. S. C.

Iv. Tyson, C. C. C.

Bon der (Gesetzgebung.
Harrisburg, den 28. März. Sena t.?Die

Bill für Regulirung der Banken kam auf und
folgender Abschnitt wurde derselben beigefügt:
Wenn ein Noteninhaber von irgendeiner Bank
klingende Münze fordert, es die Pflicht desCas-
sirers oder irgend eines andern Beamten einer
Bank, wo solche Forderung gemacht wird, sein
soll, ein Fünftel des verlangten Betrages in a-
merikanischer Goldmünze zu bezahlen, wenn der
Noteninhaber csverlangt, vorausesetzt, daßdic-
seS Fünftel nicht weniger als H 5 beträgt. Die
Bill passirte in der Nachmittags-Sitzung.

Hau s.?Ein Beschluß, den Gouvernör zu
ersuchen, dem Hause die Bill für Erneuerung
des Freibriefs der Reading- und Harrisburg- j
Eisenbahn zurückzusenden, wurde niedergestiint.
Die Bill in Bezug auf den Schutz-Tarif wur-
qe verworfen. sßecht so; von einer Loko-Ge-
sctzgebung konnte man nichts Besseres erwarten.

März 2!). Von diesem Tage haben wir von
beiden Häusern keine wichtige Berichte.

März 30. Die Mitglieder beider Häuser ka-
men auf den Einfall, die Geschäfte einmal per
Dampf zu betreiben, und machten auf erhaltener
Einladung eine Vergnügungsfahrt auf der Ei-
senbahn nach Lewistaun und zurück. Unter-
dessen geschah natürlich in beiden Häusern nichts

April I. Sena t.?Eine Anzahl Bittschris
ten und Remonstranzen wurde vorgelegt Un-
ter den passirten Bills befand sich eine für die
Ausbesserung der Delaware - Abtheilung des
Pennfylvania-Canals. Die Jncorporationsbill
der Pennsylvania Dampfschifffahrt-Gesellschast
wurde vorläufig verschoben.

Haus. Berichte wurden crstatttet über
die Bill, die Fahrten auf den Canälen und Ei-
senbahnen an Sonntagen einzustellen, und über
die Bill, die Untersuchung der Angelegenheiren
der Susquehanna Caunty Bank betreffend.
Die Bik sür Bildung eines neuen CauntieS,ge-
nannt Snyder, passirte.

April 2. Sena t.?Die Lcizensbill, wie sie
im Hause passirt war, wurde lange besprochen

und zuletzt genehmigt. Die Bill macht keine
wesentliche Veränderungen in dem bestehenden
Gesetze.

Hau s.?Der Privat-Kalender wurde vor-
genommen und eine große Anzahl Privat-Bills
wurde dreimal verlesen, welche alle in terNach-
mittags-Sitzung passirren.

April 3. Sena t. ?Die Verhärtungen wa-
ren nicht besonders wichtig uud betrafen haupt-
sächlich die Eintheilungs-Bill.

In Beiden Häusern wurden Beschlüsse an-
genommen, der Familie des verstorbenen Sena-
tors Calhoun BeileidS-Bezeugungen zu senden.

April 4. Senat. Die Bill, dem Volke
die Verbesserungen der Constitution zur Abstim-
mung vorzulegen, Ein Beschluß, daß der Se,
nat sich am 16. April vertage, passirte.

Haus. ?Die Veränderungen des Senats
an der Eitheilungsbill wurden genehmigt.

Der Achtb. I. G <?alho»»n.
John C.Calhoun wurde am 18. März 1762

im Distrikt Abbeville in Südcarolina geboren,
und stammt aus einer irischen Familie, die sich
1733 in Pennsylvanien niederließ, 1756 aber
nach Südcarolina zog, und daselbst eine Nie-
derlassung gründete, d>c den Namen Calhoun's
Settelment erhielt. Die Cherokcsen, ein benach-
barter Jndianerstamm, übersielen die Familie,
und erschlugen alle Mitglieder mit Ausnahme
des ältesten Sohnes, Patrick C., welcher die
Nichte eines presbyterianischen Predigers hei-
rathete. C., der älteste Sohn dieser Ehe, er-
hielt eine sorgfältige Erziehung, und bezog spä-
ter die Universitär zu Pale, wo er sich beson-
ders den historischen und politischen Studien
widmete. Bei einem geübten Advokaten, De-
saussure, studirte er daraus Jurisprudenz, und
fing dann 1807 in Südcarolina an zu praktir
ziren. Im Zahre 1800 wurde er in die gesetz-
gebende Versammlung dieses Staates gewählt,
und entwickelte hier ei» so ausgezeichnetes Red-
nertalent u. so umfassende Keütnisse als Staat-
smann und Politiker, daß er zwei Zahre darauf
als Mitglied des Congrcsses nach Washington
gesandt wurde. Hier stand er bald an der
Lpitze der Kriegspartci, und übte cinen be-
deutenden Einfluß auf den ganzen Congreß
aus. Er war nach einander Vorsitzer derCom-
mittee der auswärtigen Angelegenheiten und

Vorsitzer der Committee, welche mit der Re-
gulirung der Umlaussmittel beauftragt war.
Als solcher widersetzte er sich der Einführung
einer Zettelbank. Im Zahre 1817 ernannte

ihn der Präsident Monroe zum Kriegsminister,
und in dieser Eigenschaft gab er die glänzend-
sten Beweise seines administrativen Talents.
Die Verwaltung dieses Departements war in
die größte Unordnung gerathen, C., der mehr
als 40 Millionen Rückstände fand, reducirte
diese Summe in weniger als 6 lahren auf 3
Millionen. Er wurde im Zahr 1828 zum
Vicepräsident erwählt. Bald nach Jacksons
Präsidentschastsantritt wurde der berüchtigte
hohe Zolltarif vorgeschlagen. C. widersetzte
sich ihm vorn herein, und legte bald darauf sei-
ne Vicepräsidentschast nieder. Die gesetzge-
bende Versammlung seines Staates wählte ihn
darauf in den Senat, wo er in der Sitzung
von 1833?34 seine Nullifikationslehren ent-
wickelte, welche die Vereinigten Staaten ohne
die Compromißacle Henry Clay's bald in einen
Bürgerkrieg gestürzt hätte. Hierdurch gerie th
C. in eine feindliche Stellung zur demokrati-
schen Partei, der er sein ganzes Leben hindurch
zugethan gewesen war. Im Jahr 1835 wollte
die Whigpartei bei der neuen Präsidentenwahl
ihn zum Kandidaten aufstellen; doch C. begriff,
daß seine Zeit noch nicht gekommen sei. C.'s
glänzendste Periode begann mit Harrison'S Ad-
ministration. Zm Jahre 1844 wurde er zum
Minister der auswärtigenAngelegheiten ernaiit,
und blieb es auch unter der Präsidentschaft
Polks.

tzceit der Präsidentschas des General Tay-
lors lebte C. zurückgezogener als früher, durch
Kränklichkeie an kräftiger politischer Aktion
verhindert. Nur bei der Debatte über die Scla-
venfrage ward sein kräftiger Geist wieder Herr
über seinen kranken Körper, und ob weil er
nicht mehr körperlich stark genug war, mit sei-
nem früheren Rednertalent vor dem Congrcß
zu glänzen, so schrieb er seine Rede über die
Beilegung der Sclavensrage nieder und lieft sie
vorlesen. Doch nur zu bald hat der Tod ihn
ereilt, am Sonntag den 31. März Morgens
10 Minuten nach 7 Uhr. Volksv.

Philadelphia, den 1. April. tLiscnl>al)n-
Convcntion.?Die Convention zur Errich-
tung einer Eisenbahn bis ans stille Meer ver-
sammelt sich heute im obern Saale des Chine-
sischen Museums. Die Verhandlungen der-

selben verdienen allgemeine Aufmerksamkeit;
denn die Idee eine große Verkehrsstraße vom
Atlantischen bis zum stillen Ocean zu gründen,
ist eine großartige, wenn sie verwirklicht wer-j
den kann; ja sie ist von höchster «rationeller
Bedeutung. Die Vereinigten Staaten wür-
den dadurch die große Hauptstraße aller Natio-
nen und unsere Seehäfen die Handelsniederla-
gen der Welt. Eine Eisenbahn ist natürlich
das einzige Mittel, wodurch diese giänzenden
Resultate erzielt werden können. Die einzige
Frage ist, kann eine Eisenbahn gebaut werden?
Freilich ist Kapital, Unternehmungsgeist und
Ausdauer genug in der Welt da, um irgend
eine von Menschen ersonnene Idee auszufüh-
ren; aber dennoch frägt es sich, stehen uns die

Mittel für die Realisirung dieses großartigen
Planes zu Gebote ? Das wird die Aufgabe die-
ser Convention sein, die verschiedenen bis jetzt
schon sür die Ausführung vorgeschlagenen Plä-
ne zu berathen und wo möglich einen von die-
sen oder cinen andtrn selbstständigen festzustel-
len und anzunehmen und Vorkehrungen für sei-
ne Ausführungen zu treffen. ib.

Projektirte Sklaven-Colonie
in Californic n.-Zm ist
vor Kurzein eine Anzeige erschienen, welche alle
Bürger von Sclavenstaaten, die nach Califor«
nien mit ihren Sclaven auszuwandern beab-
sichtigen, auffordert, ihre Namen, die Anzahl
ihrer Sclaven und die Periode, zu welcher sie
nach Californien auszuwandern gedenken, un-
ter der Addresse ?die südliche Sclaven-Cola»
nie," Jackson, Mississippi, einzusenden. L>>e
Anzeige sagt unter Andnem :

Es ist der Wunsch ter Freunde dieses Un-M
ternehmens, sich in den reichsten Minen undW
Agricultur-Gegenden Kaliforniens niederzulas« ?
sei, und sich den ununterbrochenen Genuß dtS
Sciavcneigenthums zu sichern.

Man schätzt die Anzahl der Mitglieder, wel-
che bis zum nächsten 1. Mai nach besagter
Sclaven-Colonie aufzubrechen gedenken, auf
5000 und die Zahl ihrer Sclaven auf 10, WO.
Die Art und Weise zur Ausführung der Or-
ganisation wird wirklichen Mitgliedern auf dem
Privatwege mitgetheilt werden.

Diese Ankündigung trägt alle Anzeichen ei-
nes ?Hoar". Welcher Sklavenhalter wird

genug sein, seine Sclaven nach einem
Staate überzusiedeln, der die Sklaverei für al-
le Zeit von seinem Gebiete ausgeschlossen hat.

Rep.
Neu-York, den I. April.?D eine Uhr

ist abgelause n.?Nelson Berkwick, ein
Uhrhändler und ein Allerleispeculant für Kali-
fornien oder sonst noch wo, wurde gestern von
der 16. Ward-Polizei in der Nähe der Eisen-
bahnstation, wegen verübten Schwindeleien
arretirt. Bei der Arretierung besaß er ein
Dutzend hölzerne Uhren, deren richtigen Gang
und sonstige Tugenden er stets verbürgen konn-
te. Man sagt, daß dieses Handelsgenic meh-
rere Firmen um bedeutende Quantitäten Gü-
ter betrogen habe, als Evarts, 200 Fultonstr.,
Andrew Comstock, 162 Waterstraße, Eaton
:Z74 Pearlstr. und noch andere mehr, deren
Namen der Polizei noch nicht angezeigt sind.
Seine Waaren schickte er nach Kalifornien,
«-eine ausgebildete Unverschämtheit bewies die-
ser Hausirer noch dadurch, daß er den Polizei»
beamten, der ihn arretirte, mit Kl 4 bestechen
wollte. ib.

Buffallo, den 50. März Unglückssa 11.
?Am Donnerstag Nachmittags 2 Uhr, wurde

Peter Hanncvan, ein Schiffszimmermann, au-
genblicklich geiödtet, während er an einem der
Räder des Dampsbootes Quen Cyti an der
Arbeit war. Rad und Schaufeln hatten bei
der am Tage vorher bewirkten Einfahrt in un-
sern Hasen Schaden gelitten, und Hanncvan
sollte ihn repariren. Das Rad aber wurde

einzustellen vergessen, drehte sich, erwischte sei-
nen Kopf, den es fast mitten entzwei drückte
und rödrcte in dergestalt augenblicklich. Han-
nevan hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.
Dampf war zur Zeit des Unglücks keiner in
Wirkung.

C i n c i n n a t i. Letzte Woche wurde
vor Friedensrichter Snellbaker ein Eriminal-
fall verhandelt, der ein trübcsLicht auf die Mo-
ralität dieser Stadt wirft.

Aus den Aussagen der Zeugen und desMäd-
chens selbst geht folgender Thatbestand hervor.
Ein gewisser Allen hatte nämlich die 14 jähri-
ge Lucy Ann Dürrant, ein bildschönes, der hö-
hern Bürgerklasse ungehorendes Mädchen, un,

ter der Vorspiegelung, ihr etwas Wichtiges sa-
gen zu wollen und ihr einen schönen Papagei
zu zeigen, in seine Wohnung gelockt, wobei ihm
sein Bruder bchülflich war. Dort angekommen, >

verschloß er die Thür und sing an, ihr empö-
rende Anträge zu machen. Da sie jedoch in
Nichts willigte, riß er ihr das Kleid vom Leibe,
wars sie aus sein Bett und setzte ihr einen sechs
läufigen Revolver auf die Brust, so daß daß
arme Kind von Angst und Todesfurcht über»
wäitigt, seinem Begehren nachgab. Auf diese
Weise behielt er sie 8 Tage bei sich. Während i
der Zeit ihre Mutter Nachforschungen anstellen
ließ, die jedoch nicht eher fruchteten, bis Eon,

stabler Black ihren Aufenthaltsort ermittelte,
worauf sie nach Hause kam und mit ihrerMut«
ter Klage gegen den Verbrecher erhob. Nach-
dem das Zeugenverhör durch drei Sitzungen
gedauert hatte, wurde Allen sammt seinem
Bruder, der ihm behülstich war, jeder zu tau-

send Thaler Bürgschaft angehalten, um sich
vor der nächst in Sitzung tretenden Criminal«
court zu verantworten. Die immer mehr ein«/"
reißende Zmmoralität macht eS zu
daß solche Verbrecher energisch bestraft werden.

Buff. Tel.
Ausländische Kohlen.?Die Rea-

ding Eisenbahn-Company, welche ihre Eristenz
und Fortdauer dem Kohlengeschäft vonSchuyl- >
kill Caunty verdankt, gebraucht in ihren Werk-
stätten in Reading, Kohlen welche von Eng«
land eingeschifft werden, aus der Ursache weil
sie dieselben bedeutend wohlfeiler kauft aIK
Schuylkill Caunty Kohlen. Angesichts all die-
ser Thatsachen und täglichen Beweisen der Zer-
störung welche der niedere Tarif von 1846 un-
ter der Wohlfahrt des Landes anrichtet, gibt eS
eine Partei unter der Leitung von Eaß, Wal-
ker und Buchanan,-die Baltimore Platform
Partei ?welche genannten Tarif billigt. Wenn
englische Kohlen innerhalb 30 Meilen von hier
gebraucht werden, ist es dann noch nothwendig
zu sagen wie es kommt, daß die Zeiten, in
Schuylkill Caunty besonders, so schlecht und
drückend sind ? Wenn die Frage durch einen
Freihändler gestellt wird, dann kann sie von
einem Jeden leicht beantwortet werden.

Fr». Pr.
Scl, ncller Tod.? Herr Jacob Ernst,

in Albany Taunsclnp, verlor am 22st. Märj
scin tcben : Er und Hr. Jacob Grüuewatc
waren beschäftigt einen Sägebloct aufzuladen,
als derselbe unversehens sammt dem Wagen
zurückschlug und ihn so hart an der Brust und
am Arme quetschte, daß er noch am nämlichen
Abend starb. Sr war Wittweer und hinter-
ließ Z Kinder und 2 Enkel.
EinHeir a t h s g » fch ich tch'e n

In dieser närrischen Welt passtre» oftmals
seltsame Dinge. Eme Zeitung von Easton
in Maryland, erzählt folgende Begebenheit:
Ei» junger Mann, der vor einigen lahren
zu Easto» wohnte, später aber nach dem
Städtchen R? . zog, verliebte sich in ein jun-
ges Mädchen, die Tochter einer Wittwe in
der Nachbarschaft. Die beiden jungen Leute
versprachen einander z>, heirathen, woraus
jedoch nichts wurde, indem die Eltern, welche
damals »och beide lebten, ihre Einwilligung
versagte». Unterdessen starb der Vater uvd

die Wittwe tröstete sich so gut sie kounte.
Vor etlichen Wochen machte sie ihrer Toch-
ter den Vorschlag, sie solle einmal ihre Freun-
din in C besuchen, welchen Rath die arglo-


